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Aufgabe 1

Der „Pestvogel“ (S. 137) hat symbolhaften Charakter. Überlegen Sie, inwieweit die Angaben aus Wikipedia auf den Roman zutreffen.
Aufgabe 2

Die Hose Trsnjeks erfährt im Lauf des Romans eine Veränderung.

1. Lesen Sie die Beschreibung Otto Trsnjeks (S. 23f.). Entscheiden Sie, welche der folgenden Aussagen über die Hose zutreffen.

	a) Sie ist ein normales Bekleidungsstück.


	b) Die Hose ist ein Erkennungszeichen.

	c) Die zusammengebundene Hose ist ein Hinweis auf seine Kriegsversehrung.
	d) Die Hose steht für Armut.


2. Lesen Sie ab dem Brief S. 191-193 bis „[…] er keine Tränen mehr hatte.“. Beschreiben Sie, wie die Hose hier dargestellt wird. 

3. Franz faltet auf S. 193 die Hose Trsnjeks, geht mit dieser zum Fleischer und sagt: „Die hat dem Otto Trsnjek gehört. Jetzt ist er tot.“ (S. 194). Stellen Sie Vermutungen an, weshalb er gerade die Hose zum Fleischer mitnimmt.


4. Lesen Sie die Episode ab S. 239 („Zwischen drei und vier ist es passiert.“) bis S. 242 („In jedem Fall aber weg, wenn Sie mich fragen, weit, weit weg.“). Erläutern Sie, welchen symbolhaften Charakter die Hose in diesem Textabschnitt hat. 
Weiterführende Aufgaben zur Vertiefung/Binnendifferenzierung

Aufgabe 3

Auch die Hose Anna Freuds hat eine Bedeutung. Beschreiben Sie, wofür diese Hose stehen könnte (vgl. S. 217f.).
Aufgabe 4

Die Vögel auf Seite 248 haben möglicherweise symbolhaften Charakter. Lesen Sie den folgenden Textausschnitt und die Informationsbox. Entwickeln Sie eine Deutungshypothese.
„Die Tauben waren die einzigen, die noch zu sehen waren in den Parks und auf den Straßen. Seit dem letzten Herbst waren alle anderen verschwunden. Eines frühen Morgens hatten sie sich wie auf einen geheimen Aufruf zu großen Schwärmen zusammengefunden und die Stadt in Richtung Westen verlassen.“ (S. 248)


Aufgabe 5

Diskutieren Sie, inwiefern die Kuh (S. 18) und der Weberknecht (S. 219, 221, 224f., 230) eine symbolhafte Bedeutung haben könnten.
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Pestvogel (Seidenschwanz) 





Das sporadische geheimnisvolle Erscheinen der Seidenschwanzschwärme in Mitteleuropa wurde von der Bevölkerung, insbesondere des Mittelalters, für ein böses Vorzeichen gehalten. Aus dieser Vorstellungswelt rührt auch der im Niederländischen noch immer gebräuchliche Artname Pestvogel her; in der deutschsprachigen Schweiz wird er oft Sterbevögeli genannt. Auch der lateinische Artname Garrulum Bohemicum und der englische Artname Bohemian Waxwing sind nicht uninteressant: Waxwing beschreibt die wie mit rotem Wachs aufgetropft erscheinenden streifen- oder tröpfchenförmigen Enden einiger Armschwingen. Bohemicum und Bohemian haben jedoch mit der Vorstellung früherer Generationen zu tun, das Volk der Böhmen neige besonders zur Vagabundage und zu künstlerisch buntem, zuweilen etwas lautem Auftreten.


Quelle: Wikipedia.de





Eine massenhafte Flucht der Wiener Bevölkerung vor der anrückenden Front nach Westen setzte ab Herbst 1944 ein. Von Anfang 1944 bis März 1945 betrug der Wanderungsverlust daher etwa 150.000. Mit dem Einsetzen der unmittelbaren Kriegshandlungen rund um Wien wanderten weitere 200.000 Personen aus Wien ab, sodass im Juli 1945 mit 1.323.758 Einwohnern ein Tiefststand der Bevölkerung im 20. Jahrhundert erreicht wurde. 





Quelle: � HYPERLINK "https://www.wien.gv.at/" �https://www.wien.gv.at/�, Suchwort Flüchtlinge










